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Arbeit mit Spontanvegetation



Städtische Grünflächentypen



Pflanzengesellschaften Spontane Stadtvegetation

hohe Flächenstörung keine Flächenstörung

Einjährige Ruderalgesell.

Trittgesellschaften

Scherrasen

Mehrjährige Ruderalgesell.

Halbruderale Wiese

Halbruderaler Scheerrasen

Ruderale Gebüschgesell

Ruderale Gebüschgesell.

Ruderale Vorwaldgesell.
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Fotos 4 ,7 und 8: Norbert Kühn  



Stadtnatur – Parks

• LP Duisburg Nord

• Hafeninsel in Saarbrücken 

• Südgelände Berlin

• Wildstaudenhügel BUGA´99 

Magdeburg 

Projektbeispiele Arbeit mit spontaner Stadtvegetation

Fotos 4: Norbert Kühn  
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Neuer Einsatzbereich: Wohnbrachen
Am Beispiel ostdeutscher GWS



Chemnitz Helbersdorfer Hang „Perforation“

Abb.: Fallbeispiele des DBU-Forschungsprojektes:
Verwendung gebietseigenen Pflanzenmaterials zur gestalterischen
Aufwertung ungenutzter Flächenpotenziale in besiedelten Räume 



Neue Freiraumstrukturen
Chemnitz Helbersdorfer Hang



• Flächen unter Bauvorbehalt -> kurz – mittelfristige Verfügbarkeit

• geringer Nutzungsdruck 

• vergleichsweise geringes Budget zur Herstellung und Pflege

• häufig Stadtrandlage

• sozialer Brennpunkt

• hohe Abwanderungsgefahr

Neue Freiraumstrukturen Rahmenbedingungen



• Formen der Zwischenbegrünung entwickeln

• Reduzierung des Pflegeaufwandes

• Gestalterische Flächenaufwertung (Wohnumfeldverbesserung)

• Akzeptanz der Bewohner fördern

• Ziele des Umwelt- und Naturschutzes beachten

Neue Freiraumstrukturen Aufgaben



Grünbausteine ostdeutscher GWS Chemnitz Helbersdorfer Hang



• Funktionale Gehölzteppiche

• Funktionale Gehölzstreifen

• Vorgarten-Gehölzpflanzungen

• Baumreihen

• Waldartige Bestände

Grünbausteine ostdeutscher GWS Gehölzdominierte Freiflächen



Scheerrasen

• Intensiv gepflegte Gebrauchtrasen

• Extensiv gepflegte Rasen

• Rasen mit Gehölzen

Gärtnerische Sondernutzungen

• Komplexstrukturen

• Grabeland 

• Zwischenbegrünungen

Grünbausteine ostdeutscher GWS



Grünbausteine ostdeutscher GWS Zusammenfassung



Entwicklungspotentiale

Zwischen Naturschutz und Gestaltung 



• Landschaftszersiedelung durch Rückführung 

ehemaliger Bauflächen entgegenwirken 

• Installation wichtiger Aufgaben des Stadtnaturschutzes, 

der Umweltbildung und der Naherholung 

• Schaffung großräumiger und vernetzter Grünstrukturen

• Erhöhung der Biodiversität durch Einbringung 

gebietseigener bzw. gefährdeter Arten 

Naturschutzpotentiale Entwicklungsmöglichkeiten



Naturschutzpotentiale Arten- und Strukturvielfalt

Prozentuale Verteilung der Pflanzenarten nach 
ihrer Herkunft



Schutzwürdigkeit der Stadtwildnis

Konservierende Naturschutzstrategien:

• Schutz der genetischen Vielfalt - Hybridvegetation?

Naturschutzpotentiale

Foto: Norbert Kühn
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Schutzwürdigkeit der StadtwildnisNaturschutzpotentiale
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Schutzwürdigkeit der Stadtwildnis

Konservierende Naturschutzstrategien:

• Schutz der genetischen Vielfalt - Hybridvegetation?

• Schutz der Schönheit und Eigenart der (Stadt)Landschaften?

Neuartige Naturschutzstrategien:

Gestaltender Naturschutz Naturschutz auf Zeit

Naturschutzpotentiale



www.handbuch-hochregal.de

Zwischen Naturschutz & Gestaltung Entwicklungsschwerpunkte

DBU Forschungsprojekt 
TU Berlin & Leibniz Universität Hannover 



Zwischen Naturschutz & Gestaltung 
Entwicklungspotentiale

Helbersdorfer Hang

Gestaltung der Stadtwildnis

• Hohe Bandbreite an 
Entwicklungsoptionen

• Verbindung ästhetischer, 
ökologischer und ökonomischer 
Belange

• Gestaltungsmittel Pflege zur 
Steuerung der Dynamik

Dreiteilung:

• Intensive Wohngrün 

• Urbane Wiesenterrassen 

• Naturnaher Stadtpark



Offene Fragen

Ist eine Wiederansiedlung naturnaher, in der näheren Umgebung real 
vorkommender Pflanzengemeinschaften in einer urbanen Situation wirklich 
sinnvoll?

Können die für eine freie Landschaft entwickelten Leitbilder angewandt und 
einfach auf diese Standorte übertragen werden?

Wie ist die erhöhte Artenvielfalt zu bewerten? Ist eine höhere Vielfalt 
gleichzusetzen mit einer höheren Wertigkeit? 

Ausblick Gestaltete Stadtwildnis



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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